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Neueſte Errigniſſe
Der Kaiſer verweilte geſtern auf Helgoland Er beſuchte das Ober

land und beſichtigte die Schutzarbeiten

Der Kaiſer hat das Protektorat über den Deutſchen Verein für
Kunſtwiſſenſchaft übernommen

Jm engliſchen Unterhaus und Oberhaus wurde geſtern über den
Brief des Kaiſers an Lord Tweedmouth verhandelt

Der Bundesrat will den Poſtüberweiſungs und Scheckverkehr im
Wege der Verordnung einführen

Das Ungreifbare in der auswärtigen Politik
Es iſt ein eigentümliches Zuſammentreffen daß es auf dem Gebiet der

internationalen Politik juſt zu der Zeit lebendig wird da die
Etatsdebatte im Reichstage ſich dem Kapitel der auswärtigen
Angelegenheiten nähert Fürſt Bülow dürfte umſo lieber die
Gelegenheit ergreifen zu einem umfaſſenden und zielſicheren Expoſé über
die gegenwärtige Stellung Deutſchlands in der Weltpolittk als er dadurch
exreicht daß ſich das öffentliche Jntereſſe nicht ausſchließlich auf die heikle

blockpolitiſche Situation konzentriert
Der Reichskanzler hat im November v J zum letzten Male über

auswärtige Politik geſprochen mit mehr Optimismus als ſ Z aus
Anlaß der Jnterpellatton Baſſermann die von ſorgenwoller Erwägung
eingegeben war und in deren Begründung auch hingewieſen wurde auſ
die Betätigung des Kaiſers in der internationalen Politik Man
erinnert ſich der Darſtellung in der Zentrumspreſſe dieſe Juterpellation
ſei vom Fürſten Bülow beſtellt worden um ſeiner brüchig gewordenen
Poſitſjon Rückhalt zu geben Jn der weltpolitiſchen Lage Deutſchlands
beſteht nun kein auffallender Unterſchied zwiſchen damals und heute Es

zeigt ſich auch jetzt wieder wo der Zwiſchenfall mit dem Kaiſerbrief
an Lord Tweedmouth die politiſche Szene blitzartig erhellt hat daß
nach wie vor wenig Freundſchaftlichkeit für Deutſchland in der
Welt vorhanden iſt trotz aller gegenteiligen Verſicherungen Auf den
Tweedmouth ſchen Fall läßt ſich ohne weiteres anwenden Viel Lärm um

nichts doch dieſes Nichts dieſes eingebildete Etwas kann leicht eine
ungeheure Macht ausüben Es ſcheint in der Londoner Luft zu liegen
Ein klaſſiſcher Zeuge der dortige deutſche Botſchafter Graf WolffMetternich
ſprach erſt jüngſt uoch in ſeiner Handelskammerrede die bezeichnenden
Worte Hinſichtlich des Jmaginären in den Beziehungen zwiſchen unſeren
Nationen habe ich wenig Vertrauen Sie können ein Phantom nicht
fangen Sie müſſen geduldig warten bis dieſe Geſpenſter verſchwinden

Es gibt indeſſen engliſche Politiker die ſich hoffnungslos weit in
ihren Wahn hineinbegeben haben Wenige Tage ſpäter leiſtete ſich ein
radikales Mitglied des Unterhauſes Mr Brunner in öffentlicher
Parlamentsſitzung die Behauptung er habe als er mit der Kanalkommiſſion

Deutſchland beſuchte dort gehört das tatſächlich alle Deutſchen ſogar
Frauen und Kinder Furcht hätten vor einem unvorhergeſehenen

Aus einer alten Reßidenz
Roman von Anny Wothe

Rahdruck versoten

Jobſt iſt nicht hier fragte er unſicher Jſt es denn
möglich

Jch weiß es nicht rief die Komteſſe ungeduldig Laſſen
Sie doch das große Baby und ſetzen Sie ſich ein wenig zu
mir Sie müſſen mir erzählen

Sie ſchmiegte ihre geſchmeidige Geſtalt eng an die ſeine
und ſah verlangend in ſeine ernſten Augen

Verlegen trat er einen Schritt zurück Verzeihen Sie
Komteſſe wehrte er ab Mein Freund Eggert Heitmanns
den ich mitbrachte irrt hier gewiß ganz ſteuerlos umher
Jch will ihn ſuchen und Jhnen daun zuführen Bis dahin
auf Wiederſehen

Ohne eine Antwort abzuwarten hatte er das Zimmer
verlaſſen

Cordia ſah ihm mit brennenden Augen nach Der feine Elfen
beinfächer in ihrer Hand zerbrach in tauſend Stücke und mit
ganz verzerrtem Geſicht ſtieß ſie hervor Verloren Aus iſt
das Spiel und kein neues beginnt

Der Regierungsrat war ſuchend durch die verſchiedenen
Ränme geſchritten Hier und da ſaßen beim harmloſen Spiel
kleine Gruppen in den Zimmern verſtreut und aus dem Muſik
ſalon klangen Geſang und Spiel

Unwillkürlich ging Dietrich weiter bis dahin wo er
damals mit dem Prinzen Fürſtenſtein Memmingen die Herren
beim Spiel beobachtete Aber ſeltſam er fand das Zimmer
nicht wieder Erſchreckt ſah er ſich um Wo nach ſemer
Meinung die dicke Polſtertür geweſen ſtand ein hoher
Buffetaufbau und darum ſcharten ſich eine Menge Herren

Frack und Uniform um für ihre Damen einen Jmbiß zu
gen

Angriff der Engländer auf die deutſche Flotte Wr Brunner verriet
nicht wer ihm dieſe intereſſante Mitteilung gemacht er unternahm es
auch nicht aus ſeiner Wiſſensbereicherung die naheliegende Konſequenz zu

ziehen durch die Feſtſtellung daß alſo niemand in Deutſchland an einen

Angriff auf England denke Er beſchränkte ſich auf den Rat die Briten
möchten jede Verhöhnung des deutſchen Volkes unterlaſſen und in der
Verminderung der Rüſtungen mit gutem Beitſpiele vorangehen Das
letztere kann als abgetan gelten ſeitdem die unioniſtiſchimperialiſtiſche
Tendenz von neuem Rückhalt im Volk erlangt hat und was die Hetze
gegen Deutſchland betrifft ſo iſt zu befürchten daß bei dieſem Wandel
der Dinge der von der Times ausgeſtreute Weizen wieder blühen wird
wenn auch die Parlamentsdebatte über den Kaiſerbrief an Lord Tweedmouth
einen würdigen Verlauf nahm Es bleibt eben ein Schatten von Miß
trauen zurück inſolge der groben Jndiskretion wenn er auch Fungleich
weniger berechtigt iſt als der Unmut des deutſchen Volkes über dieſen
Vertrauensbruch Fürſt Bülow wird jedenfalls im Reichstag noch einiges
zu ſagen haben zu diefer Sache

Ebenſo zur Orientpolitik beſonders zur Frage der Balkanbahn
die ja von den Widerſachern Deutſchlands hartnäckig in Verbindung ge
bracht wird mit der Reiſe des Kaiſers nach dem Mittelmeer und den ge
planten Begegnungen mit König Viktor Emanuel und Kaiſer Franz Joſef
Die Meldung zumal es ſei auch ein Jagdausflug nach Albanien in Aus
ſicht genommen läßt alle Minen des Argwohns ſpringen weil jenes
türkiſche Gebiet die Reibungsfläche darſtellt zwiſchen den Intereſſen Oeſtreichs

und Jtaliens Deutſch offiziös wird zwar erklärt für die Fahrt des Kaiſers
lomme Albanien nicht in Frage ſie trage überhaupt privaten Charakter
es handle ſich nicht um Staatsviſiten das Giornale Jtalia jedoch
macht unter Hinweis auf die Balkanbahnfragen auf die politiſche Bedeutung

der Monarchenzuſammenkünfte aufmerkſam Als eine Staatsaktion aus
poſaunt und beweiskräftig hingeſtellt für die ehrgeizigen Pläne Deutſchlands

in Perſten wird des weiteren die belangloſe Förmlichkeit daß der Straße
in der die deutſche Geſandtſchaft in Teheran gelegen iſt der Name
Berlinerſtraße gegeben wurde Man ſieht es wird dem Fürſten Bülow

nicht allzu ſchwer gemacht ſatiriſch zu reden
Schließlich Marokko Frankreich bekennt ſich zu dem Glauben im

Rahmen der Algecirasakte zu handeln indem es immer neue Verſtärkungen
immer unternehmungsluſtigere Generale nach Marokko entſendet Die
Welt aber und namentlich die deutſche Welt ſoll ſich in der Ueberzeugung
beruhigen daß das beileibe nicht auf eine dauernde Feſtſetzung ſondern
auf eine vorübergehende Aktion hinauslaufe von der eine Benachteiligung
fremder Intereſſen nicht zu befürchten ſei Der ſchlichte Bürgersmann
bekommt immer tieferen Reſpekt vor der Unergründlichkeit ſolcher Staats
tunſt und er iſt geſpannt zu hören wie Fürſt Bülow über den wunder
lichen Lauf der Dinge in Marokko urteilt

Der Kaiſerbrief
im Unterhaus und Oberhaus

London 9 März
Unterhaus

Jn Erwartung der miniſteriellen Erklärung über den Brief des
Kaiſers Wilhelm war das Haus voll beſetzt Es lagen mehrere An
rn vor doch als dieſe zur Beſprechung kommen ſollten erſuchte Schatz
anzier Asquith die Beſprechung zeitweilig zu verſchieben da wie er

Umſonſt ſpähte er nach Jobſt aus Er konnte ihn ebenſo wenig
wie Leutnant Mencke der doch hier ſonſt ſtändiger Gaſt war
entdecken Ob Jobſt wirklich nicht gekommen

Merkwürdig er hatte heute als er am Schiffgraben aus
dem Wagen ſtieg die ganz beſtimmte Empfindung gehabt als
müſſe ſich heute abend hier Entſcheidendes ereignen als würde
er hier Aufſchlüſſe finden die er ſchon lange ſuchte und nun
ließ ſich alles ſo harmlos und langweilig an Er ſchämte ſich
faſt ſeiner Anhnungen

Nur daß Jobſt nicht hier war beunruhigte ihn Sollte
er zu Wilma zurückgehrt ſein Hatte vielleicht noch heute
abend eine Auseinanderſetzung zwiſchen ihnen ſtattgefunden

Dem Regierungsrat ſtieg plötzlich das Blut heiß ins
Geſicht Jn demſelben Augenblicke kam ihm Eggert der ſoeben
in die große Treppenhalle treten wollte mit bleichem Antlitz
entgegenWas iſt Dir denn forſchte Dietrich beſorgt Biſt

Nein nein wehrte er
Du krank

Eggert ſchüttelte heftig den Kopf
Nur fort will ich von hier nur fort

Jſt Dir etwas paſſiert Mein Gott Du ſiehſt ja ganz
elend aus

Ja die Toten ſtehen auf ſprach Eggert feierlich
Marlehn Heitmanns die ſchon lange Begrabene iſt wieder

tebendig geworden in der Gräfin Lahriſch Sie war das
Geſpenſt das uns damals begegnete

Dietrich taumelte erſchreckt zurück

o ſicher
Ja ganz gewiß Sie gab es ſelbſt zu

ich muß Luft haben ich erſticke ſonſt hier
Der Diener reichte den Männern die Mäntel
Wiſſen Sie fragte der Regierungsrat dem Bedienten

ein Geldſtück reichend ob ein Leutnant von Hellburg Unter

Biſt Du Deiner Sgche

Jetzt aber komm
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gehört habe Lord Balſour die Abſicht habe über dieſen Gegenſtand eine
Anfrage zu ſtellen Balfour erhob ſich und ſagte daß er vernommen
habe im Hauſe des Lords mache Tweedmouth eine Mitteilung über die
Angelegenheit die in den letzten Tagen ſo viel beſprochen worden ſei Er
habe das Wort ergriffen um Asquith zu fragen ob er bereit ſei wenn
Tweedmouths Erklärung noch irgend einen Aufſchluß bringen ſollte von
dem das Haus am vergangenen Freitag noch nicht in Kenntnis geſetzt
worden ſei ſeine Mitteilung ſo zu ergänzen daß dem Unterhauſe die
Auskunft ganz ſo gegeben werde wie ſie dem Hauſe der Lords demnächſt
etwa gegeben werde

Der Kanzler der Schatzkammer Asquith ſagte Jch halte dies für das
vernünftigſte Verlangen Jndem ich Balfour erwidere werde ich auch die
Anträge zur Tagesordnung beantworten Zunächſt wende ich mich an die
Mitglieder des Hauſes welche zu meiner Mitteilung vom Freitag Fragen
geſtellt haben Dieſer Mitteilung habe ich nichts hinzuzufügen und ſoviel
ich weiß wird ihr auch Lord Tweedmouth nichts hinzufügen ausgenommen
daß Lord Tweedmouth unmittelbar nach Erhalt des Briefes des Kaiſers
und vor ſeiner Beantwortung ihn Sir Edward Grey zeigte Letzterer
ſtimmte mit ihm darin überein daß der Brief keinen offiziellen
Charakter hätte und als private Mitteilung behandelt werden
müßte Beiſall Es iſt vollſtändig ausgeſchloſſen daß eine private
perſönliche Korreſpondenz auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt wird
Lockwood fragte ob Asquith denken könne daß eine Mitteilung in einer
ſo wichtigen Frage zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer und dem Erſten Lord
der Admiralität irgendwie als privat und vertraulich angeſehen werden
könne Asquith antwortete Jch habe nichts zu erläutern oder zu ändern
Der Gegenſtand wurde ſodann verlaſſen

Oberhaus
Das Haus war in Vorausſicht der Erklärung des Lord Tweed

mouth von den Mitgliedern ſtark beſetzt Die öffentlichen Tribünen wie
die Diplomatenloge waren überfüllt Lord Tweedmouth ſprach unter laut
loſer Stille und in merklicher Erregung Jch höre daß einige Mitglieder
des Hauſes geſonnen ſind über die ungewöhnlichen Ausbrüche
welche in der Preſſe im Laufe der letzten Tage erfolgt ſind eine Anfrage
zu ſtellen Jch möchte jeder Anfrage die geſtellt werden könnte zuwor
kommen Es iſt Tatſache daß ich am 18 Februar einen Brief von Seiner
Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer erhalten habe Dieſer Brief ging mir auf
dem gewöhnlichen Poſtwege zu Der Brief war ein privater und
perſfönlicher Er war ſehr freundlich gehalten und ſein Ton war ganz
ungezwungen Als ich ihn erhielt zeigte ich ihn Grey der mit mir einer
Meinung darüber war daß er als Privatbrief und nicht als offizielles
Schrekben zu behandeln ſei Demgemäß ſandte ich Seiner Majeſtät
dem Kaiſer am 20 Februar ein Antwortſchreiben das in demſelben Sinne
gehalten war wie ſein eigener an mich gerichteter Brief nämlich in einem
reundlichen zwangloſen Tone Alles was ich weiter ſagen kann iſt
Ich bitte das Haus ſich verſichert zu halten daß ich der feſten Meinung
bin daß der von mir beſolgte Weg ein guter und darauf berechnet war
das zu tun was wir alle ſo ſehr wünſchen nämlich alles zu tun
was in unſeren Kräften ſteht um zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und uns das gute Einvernehmen zu fördern

Lord Lansdowne erklärte er ſei der Anſicht das Lord Tweedmouth
richtig gehandelt habe auf jeden Fall einige Aufklärung zu geben über
die bemerkenswerte Epiſode welche in den letzten Tagen die öffentliche
Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen habe Lord Tweedmouth hat uns
zwar nicht viel aber immerhin einige Mitteilungen bezüglich dieſes Brief
wechſels gegeben Wir wiſſen fürs erſte daß dieſe Briefe tatſächlich
zwiſchen dem Deutſchen Kaiſer und ihm gewechſelt wurden des ferneren
daß die Korreſpondenz mit einem Briefe begann der von dem Deutſchen
Kaiſer an ihn gerichtet war einem Brief alſo der wie ich annehme nicht
von Lord Tweedmouth veranlaßt war und nicht einen Teil einer langen
zuſammenhängenden Korreſpondenz bildete Tweedmouth nickt zu
ſtimmend Lansdowne hob alsdann den privaten Charakter des Briefes
und ſeine nicht amtliche Form wie ſeinen freundlichen Ton gegenüber
England hervor wie ſie die Erklärung Lord Tweedmouths dartut und
ſagte dann ein derartiger Brief ſei ein völliges Gegenſtück zu Mit

Verſtimmt und unruhig ſchritt Dietrich wieder zurück

teilungen wie ſie zwiſchen einem großen Souverän und einem

Der Diener ſah ihn erſtaunt an Jch habe mich darum
nicht gekümmert Jch bin nur für heute engagiert gab er
zurück Jch kenne die Herrſchaften nicht

Vielleicht weiß es einer von Jhren Kollegen Wollen Sie
nicht einmal fragen

Das glaube ich kaum Es ſind heute nur Lohnkellne
im Hauſe

Erſtaunt und befremdet ſahen ſich die beiden Männer an
Es iſt gut nickte Dietrich dann ſchritten ſie die breite

Marmortreppe hinab Nur fort war der einzige Gedanke
den ſie beide hatten Erſt unten im Wagen ſchöpften ſie
wieder Atem

Sie fuhren durch die Ständehausſtraße Jn Luckes Wein
ſtube entrollte dann Eggert dem Freunde ein Bild längſt
vergangener Tage das Dietrich bisher nur andeutungsweiſe
kannte und er vernahm mit Schaudern daß die Gräfin Lahriſch
Marlehns Mutter war

Kaum hatten Eggert Heitmanns und Dietrich die Villa
am Schiffgraben verlaſſen da traten zwei Männer in das
Veſtibül des Hauſes ſich vorſichtig umſchauend und die
Haustür ſorgfältig hinter ſich ſchließend

Ein Diener der verſpätete Gäſte vermutete trat ihnen
entgegen Der ältere der beiden Herren mit einem ſchwarzen
Spitzbart und forſchenden dunklen Augen wehrte ihn mit
einer leichten Gebärde ab und hielt ihm ſeine Metallmarke
entgegen

Keinen Laut wenn ich bitten darf gebot er herriſch
Niemand verläßt das Haus auch keiner von Jhren Kollegen

Der Diener verbeugte ſich mit ſchlotternden Knien
Kennen Sie alle Räumlichkeiten dieſes Hauſes
Nein ich bin fremd hier ſtotterte der Diener geängſtigt
Gut Sie können mir aber vielleicht ſagen ob ſoeben

zwei Damen das Haus verlaſſen haben
Nein Herr unr zwei Herren
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rämen wie ſie ſich von Zeit zu Zeit ereignen wenn engliſche Miniſter
mit Herrſchern anderer Reiche in Berührung gebracht würden
Lansdowne führte weiter aus niemand würde eine Unterredung dieſer Art

anſehen als ob ſie irgend ein unpaſſendes Betragen auf Seiten des
aran beteiligten Miniſters dartue Es ſei von vielen Seiten dem

dringenden Wunſche Ausdruck gegeben worden den Briefwechſel zu
veröffentlichen Jch bin zu der Erklärung verpflichtet daß wir auf
Lord Tweedmouth keinen Druck ausüben werden die Korreſpondenz
zu veröffentlichen wenn es nicht in ſeiner Abſicht liegt Lansdowne vertrat
alsdann die Anſicht daß außerordentliche Mitteilungen nur in
ſeltenen Ausnahmefällen vorkommen ſollten Es würde uner
träglich ſein wenn neben der amtlichen Korreſpondenz die beſonders
regiſtriert und denen die ſie am meiſten angehe zugänglich ſei eine außer
amtliche nicht ſo zugängliche und nicht beſonders regiſtrierte Korreſponden
vorhanden wäre Er wünſche wicht zu verſtehen zu geben als ob keine
Ausnahme von dieſer Regel geſtattet ſein ſolle Er halte es nicht für
unwahrſcheinlich daß es Gelegenheiten geben könne bei denen
Souveräne es für zweckdienlich hielten Miniſtern anderer Staaten
gegenüber in privater Eigenſchaft ſich zu eröffnen und wenn dieſe
vertraulichen Mitteilungen ſo wie ich es von dieſer annehme einzig
und allein in freundlicher Abſicht gemacht wurden ſo bin ich weit davon
entfernt zu ſagen daß irgend ein Nachteil aus ihnen hervorgehen könne
Lansdowne ſchloß Wenn Briefwechſel dieſer Art überhaupt ſtattfinden ſo
ſollte es niemals zugelaſſen werden daß ſie eine diplomatiſche
Situation ſchaffen die verſchieden iſt von der welche durch amtliche
und aktenmäßige Dokumente geſchaffen iſt Lord Tweed
mouth unterbrach den Redner hier mit dem Ruf Hört Hört
Lansdowne fuhr fort Jch freue mich annehmen zu können daß Lord
Tweedmouth ſeine Zuſtimmung ausdrückt und ich nehme an daß dieſer
Prioatbrtef nicht ſolche Wirkung gehabt hat Lord Tweedmouth rie
wieder dazwiſchen Hört Hört Lansdowne führte weiter aus es gibt
eine Regel welche gegenſeitig beobachtet werden ſollte bezüglich dieſes
etwas un regelmäßigen Briefwechſels nämlich wenn er tatſächlich
als ein privater zu behandeln iſt ſo ſollte dieſer private Charakter
als ſolcher beachtet werden Beifall Ich halte mich für verpflichtet
bei dieſer Gelegenheit zu ſagen daß Lord Tweedmouth ſein eigenes
Geheimnis verraten hat oder anderen erlaubt hat es für ihn zu
verraten Das Ergebnis tſt ſehr unglücklich geweſen die öffent
liche Meinung iſt ſehr erregt worden Ich bin ſicher daß alle welche
ernſtlich wünſchen daß die deutſch engliſchen Beziehungen den
freundſchaftlichſten Charakter tragen jollten dieſen Zwiſchenfall
bedauern müſſen der eine Erregung und Beunruhigung der öffentlichen
Meinung zur Folge gehabt hat Wir auf dieſer Seite des Hauſes
wünſchen weder etwas zu ſagen oder zu tun was die Erregung irgendwie
vermehren oder die Verlegenheit irgendwie ſteigern könnte welche dieſer
Vorfall den britiſchen Miniſtern wie ich fürchte verurſachen muß

Hierauf ergriff Roſebery das Wort und ſagte Jch habe nur eine
Befürchtung bezüglich der Angelegenheit nämlich daß wir als Nation
uns etwas lächerlich machen könnten durch den Lärm der über dieſe
Epiſode gemacht worden iſt Soviel ich davon weiß iſt garnichts
Geheimnisvolles an ihr die Tatſachen ſind genügend klar Jch ent
nehme den Zeitungen daß der Deutſche Kaiſer etwas beunruhigt war
durch einen in der Preſſe erſchienenen Brief in welchem eine ſehr ſcharfe
Bemerkung über ihn gemacht worden war Wenn ich noch weiter der
Preſſe glauben ſoll ſo ſchrieb er einen teilweiſe in ſcherzhaften
Worten abgefaßten Brief an Lord Tweedmouth auf welchen Lord
Tweedmouth wie ich annehme im gleichen ſcherzhaften Tone antwortete
ſoweit man ihn in ſeiner Lage einem Herrſcher wie dem Deutſchen Kaiſer
gegenüber annehmen kann Der Deutſche Kaiſer iſt nicht nur ein
großer Herrſcher ſondern auch ein Herrſcher von hervorragender
Jntelligenz und geboren von einer engliſchen Mutter Er ha
unſerem Lande viele Beſuche abgeſtattet und iſt mit unſerer politiſchen
Konſtitution genau vertraut Jch bin ganz ſicher daß ihm niemals in
den Smn gekommen iſt und daß auch keinem Gebildeten in
Deutſchland außerhalb des Jrrenhauſes in den Sinn gekommen
iſt zu glauben daß durch eine private Mitteilung an Lord Tweedmouth
auf den Ausbau der britiſchen Rüſtungen irgend ein Einfluß
ausgeübt werden könnte Das iſt ein Punkt bei dem wir uns wie ich
fürchte wahrſcheinlich lächerlich machen Er gibt einen Teil der
Preſſe der es zu ſeiner Aufgabe zu machen ſcheint ſchlechte Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland zu ſchaffen und ich fürchte obwohl ich
in dieſer Beziehung weniger gut unterrichtet bin daß es auch einen ent
ſprechenden Teil der deutſchen Preſſe gibt der ſich ebenfalls die Herſtellung
ſchlechter Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zur Aufgabe macht Ferner
ſcheine die Empfindung vorzuherrſchen daß wir alſo notwendigerweiſe eine
ſchroffere Haltung Deutſchland gegenüber annehmen müßzten weil wir
zu freundſchaftlichen Gefühlen Frankreich gegenüber gekommen ſind
Derjenige Teil der Preſſe ſowohl in England als in Deutſchland der der
artige Jdeen fördert iſt geneigt jedes alltäghche Vorkommnis aufzugreifen
um ein krankhaftes Mißtrauen zwiſchen den zwei Nationen zu erwecken
das ſich nach meiner Meinung allmählich zu einer Gefahr für den
europäiſchen Frieden entwickelt Obwohl ich von Reſpekt erſfüllt bin
für Lord Tweedmouth ſowohl wie für den Deutſchen Kaiſer kann ich dieſe
Sache nicht anders anſehen denn als ein alltägliches Vorkommnis
Es iſt auf der Welt kein Grund vorhanden warum unſere Freundſchaft
mit Frankreich norwendigerweiſe eine feindliche Haltung gegenüber Deutſch
land zur Folge haben ſollte Unſere inſulare Stellung und unſere großen

andelsbeziehungen mit der ganzen Welt mußten unſere auswärtigeHrn ſo weit wie möglich nur zu einer Politik der Freundſchaft

machen Wir haben ferner in Verbindung mit dieſer Poliit uns der
wichtigen Tatſache zu erinnern daß unſere Feinde von heute morgen
unſere Freunde ſein und daß unſere Freunde von heute morgen
unſere Feinde ſein können Die engliſche und die deutſche Preſſe
ſollten daher nicht die beiden Nationen in den Zuſtand der Reiz
barkeit verſetzen Dieſe Erwägung ergibt ſich aus der Beſchaffenheit der

deutſchen Armee die tatſächlich aus der deutſchen Nauon beſteht Die
deutſche Regierung kann einem Lande den Krieg nur ertfären wenn ſie
die Unterſtützung der Nation hinter ſich hat und die Gefühle der Nation
ſo überreizt ſind daß ſie weitere friedliche Beziehungen unmöglich machen
Allgemeiner Beifall Das Haus vertagte ſich darauf

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 9 März Hofnachrichten Aus Helgoland wird ge
meldet Der Kaiſer legte heute mittag 12 Uhr bei ſtürmiſchem Wetter
auf einem Torpedoboot an der Landungsbrücke von Helgoland an Zum
Empfange waren die Spitzen der Behörden erſchienen junge Mädchen von
Helgoland bildeten Spalier Der Kaiſer wurde lebhaft begrüßt und begab
ſich durch den Tunnel nach dem Oberland Er beſichtigte die Feſtungs
werke und Schutzarbeiten und nahm ſpäter beim Kommandanten das
Frühſtück ein

Aus dem Militärwochenblatt von Reichenbach General
leutnant und Kommandeur der zweiten Diviſion iſt zur Dispoſition geſtellt
von Katzler Generalleutnant und Jnſpelteur der vierten Kavallerie
inſpektion iſt zum Kommandeur der zweiten Diviſion Wagner General
leutnant und Kommandeur der vierten Kavalleriebrigade iſt zum Jnſpekteur
der vierten Kavallerieinſpektion ernannt

Das Schickſal des Vereinsgeſetzes Für das Vereinsgefetz
wird in der Stille noch immer an einer Verſtändigung zwiſchen rechté
und links über den Sprachenparagraphen gearbeitet Die konſervative
Preſſe iſt eifrig im Zureden daß die Verſammlungsſprache deutſch bleiben
müſſe ſchon im Hinblick auf die Polenverſammlungen und die Jntereſſen
der Deutſchen in der Oſtmark Sehr beiſällig begrüßt darum heute Abend
die Kreuzztg die Zuſchrift eines weſtpreußtſchen Freiſinnigen an die
Voſſ Ztg worin es heißt Wir Deutſchen ſind in dem politiſchen

Kampf gegen die Polen wehrlos wenn das politiſche Leben ſich nicht in
einer auch uns verſtändlichen Sprache abſpielt Gegen dieſe Logik meint
die Kreuzztg laſſe ſich nicht das mindeſte einwenden Wer den 8 7
ablehne müſſe verlangen daß die Deutſchen des Oſtens polniſch lernen
Scharſes Geſchütz fährt die Tagesztg auf Das Bündlerblatt verkündet
heute in fetien Druck Auch die verbündeten Regierungen ſind wie wir
hören entſchloſſen in der Nachgiebigkeit nicht einen Schritt weiter zu
gehen Man wird abwarten müſſen ob Fürſt Bülow wirklich einen ſo
ſtarren Standpunkt einnimmt um lieber das ganze Geſejtz ſcheitern zu laſſen
als den liberalen Wünſchen Rechnung zu tragen Uns iſt die folgende
für die geſpannte Situation bezeichnende Aeußerung des freiſinnigen
Abg Träger berichtet worden Mehr können wir nicht nachgeben und
wenn der Block dabei in Trümmer geht Die Verſtimmung gegen die
Konſervativen iſt in den drei freifinnigen Gruppen eine ziemlich ſtarke
Sollen doch ſogar Bemerkungen laut geworden ſein daß die Rechte kein
beſonderes Jntereſſe mehr an der Reform des Börſengeſetzes habe wenn
die Freiſinnigen nicht über den S 7 mit ſich reden ließen

Der Poſtüberweiſungs und Scheckverkehr Dem Reiche
tage gingen die Ergänzungen des Etatsgeſetzes des Reichshaushaltsetats
für 1908 zu Die Ergänzung des Etatsgeſetzes ermächtigt den Reichs
tanzler den Poſtüberweiſungs und Scheckverkehr einzuführen Die Be
ſtimmungen über die Benutzung des Verkehrs werden durch eine vom
Reichskanzler zu erlaſſende Verordnung getroffen Vorgeſehen ſind neun
am 1 Januar 1909 einzurichtende Poſtſcheckämier Berlin Breslau Köln
Danzig Frankfurt a Hamburg Hannover Karlsruhe Leipzig

Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhauſe Her
Breitenbach hat nicht allzu lange um ſeinen Etat zu fechten brauchen
der Abend des letzten Tages brachte ihm das bewilligende Votum des
Abgeordnetenhauſes Der letzte Tag der Debatte war nicht ſonderlich auf
regend wie üblich knüpften ſich an das Kapitel Einmalige Ausgaben ſür
die Eiſenbahndirektionen eine Unzahl lokaler Wünſche und Wünſchchen
die der Miniſter bei der zur Zeit in Preußen herrſchenden Geldknappheir
nur zum kleinſten Teile in Erwägung zu ztehen verſprechen konnte Von
allgemeinerem Intereſſe war nur eine kleine arg zwiſchen dem
Zentrumsabgeordneten Hauptmann und dem Miniſter Herr Hauptmann
hatte der Verwaltung vorgeworfen ſie nehme bei ihren Bauten nicht genügend

Rückſicht auf die Schonung kulturhiſtoriſcher Denkmäler und die
Schönheit des Landſchaftsbildes Das wollte Herr Breitenbach
nicht wahr haben mir einer gewiſſen Genugtuung ſtellie der Miniſter feſt
daß man im Gegenteil ihn der Verſchwendung aus äſthetiſchen Rückſichten
bezichtige Und dann war der Eiſenbahnetat erledigt Am Dienstag komm
der majuriſche Kanal und neben dem Erat der Anſiedelungskommiſſion
eine Reihe kleinerer Etats aufs Tapet der Mittwoch ſoll die große Aus
einanderſetzung zwiſchen der Regierung und den Parteien über die Beamten
vorlagen bringen

Amneſtieerlaß des Herzogs von Altenburg Herzog
Ernſt II hat aus Anlaß ſeines Regierungsantritts einer größeren Zahl
von gerichtlich oder polizeilich beſtraften Perſonen vollſtändigen oder teil
weiſen Straſerlaß oder Umwandlung in eine mildere Strafe oder vorzeitige
vorläufige Entlaſſung oder Strafauſſchub mit Ausſicht auf Begnadigung
bei Wohlverhalten gewährt

Oeſtreich Ungarn
Eine ſozialpolitiſche Tat Wien den 9 März Die Stadt

gemeinde beſchloß aus Anlaß des bevorſtehenden Regierungsjubtläums des
Kaiſers Franz Joſeph die Errichtung eines Etholungsherms für ihre
ſtädtiſchen Beamten auf der Jnſel Arbe im Adriatiſchen Meere an
der dalmatiniſchen Küſte Die Jnjel wurde zu dieſem Zwecke vom Ober
bürgermeiſter Lueger und Bürgermeiſter Weistirchner beſichtigt und der
Stadtgemeinde zum Ankauf empfohlen Die Lage der Jnſel ſoll eine ent
zückende ſein Die Anlage wird auf mehrere Millionen Kronen veran
ſchlagt

Streik der Rüben bauer in Böhmen Prag den 9 Mär
Von den Rühbenbauorganiſationen wurde mit Rückſicht darauf daß d
Zuckerfabriken deren Vermittelung bei dem Abſchluß von Rüben
lieferungsverträgen mißachteten vorgeſchlagen in ganz Böhmen überhaupt
keine Rüben anzubauen Heute fanden nun in allen Teilen Böhmens
eine Reihe von Verſammlungen der tſchechiſchen Rübenbauern ſtatt
den heutigen Verſammlungen wurde nach den bei der hieſigen Zentralſtele
angelangten Berichten beſchloſſen derzeit keine Rübenlieferungskontrakte mit
den Zuckerfabriken abzuſchließen und den Anbau der Rübe in dieſem
33 ſoweit als möglich zu verringern Während die Leiter der
übenbauorganiſationen auf eine Reduktion der Rübenanbaufläche von

60 Proz rechnen wird in den Kreiſen der Zuckerfabrikanten erklärt daß
höchſtens eine Reduktion von 15 bis 20 Proz zu erwarten ſei Einige
Zuckerfabrikanten haben bereits Verhandlungen mit den lokalen Rüben
bauerorganiſationen betreffs Rübenlieferung eingeleitet

Rußland
Stöſſel begnadigt General Stöſſel der Verteidiger von

Port Arthur der wie berichtet kürzlich wegen der Uebergabe dieſer Feſtung
zum Tode verurteilt worden war iſt vom Zaren begnadigt
worden Es wird gemeldet Petersburg 9 März Die Todesſtrafe
des Generals Stöſſel iſt vom Zaren in zehnjährige Feſtungshaft
umgewandelt worden Auch General Fock iſt begnadigt worden

Perfien
Der Schah und das Parlament London 9 März Wie

einem hieſigen Blatte aus Teheran gemeldet wird erließ der Schah ein
Reſkript worin er die laue Haltung des Parlaments gegenüber
dem Bombenanſchlag beklagt und erklärt er werde nunmehr ſelbſt in
kurzem die nötigen Maßnahmen ergreifen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 März
Jm ſtädtiſchen Muſeum am Gr Berlin iſt eine Anzahl Oel

gemälde und Aquarelle zur vorüvergehenden Ausſtellung eingetroffen Von
den Oelgemälden des in Davos Dorf lebenden Malers Walter Lilie ſind
einige Alpenlandſchaften ſehr ſtimmungevoll zur Darſtellung gebracht wobei
die in verſchiedenen Tönen gewählien farbigen Holzrahmen in gutem Ein
klang zu dem Gejamtton der Bilder ſtehen Die breiten einfachen laſierten
Rahmen bringen die Bilder beſſer zur Geltung wie die manchmal zu ſehr
ſtörenden und die Aufmerkſamkeit ablenkenden Goldrahmen Auch die
Mehrzahl der ausgeſtellten Aquarelle von demſelben Künſtler ſind ſehr flott
dargeſtellt und legen in ihrer klaren Technik und Wiedergabe des Geſchehenen
ein Zeugnis von der Tüchtigkeit ihres Darſtellers ab Der Maler W Haeckel
aus München iſt mit einigen Oelgemälden vertreten die ſich weniger
durch geſchickte Zeichnung und Darſtellung als vielmehr durch die ſatten
Farbtöne der bei verſchiedener Beleuchtung gewählten Szenerien aus
zeichnen Der Maler Aug Rieper aus München bringt eine größere Anzahl
in verſchiedener Technik ausgeſührter Bilder Als Vereinigung von Feder
zeichnung und Behandlung mit Waſſerfarben gibt der Künſtler einige gut
wirkende landſchaftliche Schauſtücke bei denen die Wiedergabe des licht
grünen Buchenwaldes mit den graugrünen Stämmen der glatten bemoſten
Baumrieſen eine große Naturtreue erreicht Einige auf ſchwarzem Papier
mit Farbſtiften ausgeführte Bilder geben trotz der einfachen Darſtellungs
weiſe eine gute eiwas eigenartige farbige Wirkung Weniger können die
Aquarelle von Scholz aus Berlin weder durch künſtleriche Auffaſſung und
Darſtellung noch durch Auswahl des gewählten Stoffes defriedigen Ein
in Der Hirte betiteltes großes Gemälde von dem Maler P Harniſch
aus Berlin ſtellt ein Prachtexemplar von einem Slier und einem nur mit
Schurz bekleideten Menſchen auf blumiger Wieſe unter lichtbewölktem
Himmel dar Außerdem iſt ein von Lucas Cranach d Aelt aus dem
Jahre 1830 datiertes Bild Judith mit dem Haupt des Holofernes das
dem Mujſeum zum Kauf angeboten ausgeſtellt Das ausgezeichnete Ge
mälde iſt ſehr ſauber und minutös ausgeführt und von leuchtender Farben
pracht wobei das Rot des faltenreichen Gewandes und federngeſchmückten
Hutes vorherrſchend iſt Die Stadt und das turmbewehrte Schloß die
durch eine Fenſteröffnung tm Hintergrund ſichtbar ſind bilden in ihrer
trotz ihrer Kleinhent bis ins Einzelne ausgeführten Darſtellung einen
wirkungsvollen Gegenſatz zu den großen Flächen des übrigen Bildes Der
Ausdruck im Geſichte der ſchönen Jüdin läßt eher auf die Ver
richtung einer friedlichen Handlung ſchließen als auf das grauſige Werk
zu deren Vollſtreckerin ſie mit dem blutigen Schwert in der Hand dar
geſtellt iſt Die Erwerbung dieſes Bildes würde für unſer Muſeum eine
werivolle Bereicherung und einen neuen Anziehungspunkt bedeuten der in
den mit Erzeugmiſſen früher Jahrhunderte ausgeſtatteten Räumen des
Muſeums auf der St Moritzburg noch beſſer zur Geltung kommen dürfte
wie unter den neuzeitlichen Gemälden desjenigen am Großen Berlin Der
Kontraſt zwiſchen dieſer mehr für die Nähe berechneten Miniaturmalerei
des alten Meiſters und den breit angelegten mehr auf die Fernwirkung
hinzielenden Bildern der Jetzizeit iſt ein zu großer

Staatl Städt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
Es wird darauf hingewieſen daß die Schülerinnen welche ſich rechtzeitig
d h bis zum 15 März melden den Vorzug freier Wahl der Einzelkurſe
ſowohl als auch der Zuſammenlegung mehrerer Ein elfächer haben während

die ſpäter ſich meldenden nur in die Lücken eingeſchoben werden können
Auf die am 22 März von 10 bis 5 Uhr ſtattfindende Ausſtellung der
Arbeiten der Schülerinnen wird ſchon jetzt hingewieſen

Für die BVeuefiz Vorſtellung zu Gunſten für Herrn Ober
regiſſeur Karl Scholling macht ſich bereits großes Intereſſe bemertvar
Zur Aufführung getangt wie bereits angekündigt Shakeſpeares humoriſtiſch
jantaſtiſches Marchen Ein Wintermärchen mit der Muſik von Flotow
Neben der Beliebtheit die der Benefiziant ſich in ſeiner nunmehr Sſährigen

X,SQÖMEÄÜÄ2 àeaXC X ceÜX e ÄÖAaee eWer war es
Jch kannte ſie nicht
Waren Sie ſchon öfters hier
Jch bin nur zuweilen zur

gnädiger Herr
Tragen Sie Sorge wandte ſich der ſchwarzbärtige Herr

an ſeinen Begleiter daß niemand das Haus verläßt Sind
alle Ausgänge beſetzt

Zu Befehl Herr Direktor
Gut dann kommen Sie

Lautlos ſchritten die beiden Männer die Treppe empor
Aus dem Muſikſalon tönte Geſang Der Tenor ſchmetterte
mit Löwenſtimme Schuberts Leiſe flehen meine Lieder den
Hörern in die Ohren Die Männer traten nicht in den Salon
ſie verſchwanden ſchattenhaft in den mit Teppichen belegten
Gängen der erſten Etage

Jm eigentlichen Spielzimmer des Hauſes Lahriſch das
heute ganz abgeſondert von den übrigen Räumen lag hatte
ſich eine kleine Geſellſchaft von Offizieren verſammelt die mit
erhitzten Köpfen und weinſeligen Geſichtern dem Spielteufel
opferten

Bis jetzt hatte Graf Lahriſch die Bank gehalten Das
unerhörte Glück aber das ihn bisher begüuſtigt hatte ihn ver
anlaßt Fürſt Dobroſchin ſeinen Platz anzubieten

Farkt Dobroſchin ſaß mit unbewegtem Geſicht und miſchte
die Karten Graf Lahriſch beobachtete ihn und gab mit den
Augen und durch flüchtige Geſten ab und zu Zeichen die
niemand verſtand

Prinz Fürſtenſtein Memmingen war der einzige der ſich
nicht am Spiel beteiligte Er ſah aufmerkſam dem ſchweigenden
Spiel zu und nur einmal beugte er ſich zu dem Fürſten und
ſagte leiſe

Durchlaucht haben es wohl

Aushilfe hier geweſen

Der Prinz lächelte geringſchatzig Er beyelt den Furſten
ſcharf im Auge er konnte aber nichts beſonders auffälliges
im Verlauf des Spieles entdecken

Prinz Fürſtenſtein Memmingen trat hinter Jobſts Stuhl
Sie ſollten aufhören Hellburg flüſterte er ihm zu Sie

ſind fortgeſetzt im Verluſt Wollen Sie ſich denn ganz und
gar ruinieren

Mir egal gab Jobſt mit hochrotem Kopf zurück Wo
ich doch in der Liebe das Pech habe werde ich doch im
Spiel das Glück zwingen

Sind Sie denn wahnſinnig warnte der Prinz Sehen
Sie denn nicht daß Sie unrettbar verlieren

Nuhe gebot eine Stimme Stören Sie doch das
Spiel nicht meine Herren

Seien Sie doch vernünftig Hellburg
mit mir nach Hauſe Es iſt ſchon ſpät

Sie ſind eine alte Unke Prinz lallte Jobſt einen Haufen
Scheine über den Tiſch ſchiebend Sie ſollten lieber mittun
Alles auf die Coeur Dame fügte er hinzu

Da mache ich auch mit ſagte Leutnant Mencke und ſchob
einen Haufen blanker Goldſtücke und Scheine herüber

Alles perdu lächelte der Prinz ſpöttiſch Na ich will
nicht mit anſehen wie Sie ſich ganz zugrunde richten
flüſterte er ich ziehe ab

Geräuſchlos hatte er das Zimmer verlaſſen Es war als
ob Graf Lahriſchs dunkle Augen hell aufblitzten als der Prinz
gegangen Ein bedeutſamer Blick flog zu dem Fürſten Dobroſchin
herüber der unmerklich den dunklen Kopf neigte

Und wieder flogen die Karten klirrte Geld rauſchten
die Scheine

Noch einmal Zwanzigtauſend auf die Dame kam es
zitternd von Jobſts Lippen

Halt Jm Namen des Geſetzes Tiefe beängſtigende
Stille Das Licht erloſch Tiefe Finſternis rings t nur
ein leiſes Knacken als ſpannte man den Hahn einer Piſtole

Kommen Sie jetzt

CoeurAs iſt Trumpf
wen ſagte der Färſt einerſeits ein Jrrtu

on ſagte der es war meiner
Und weiter flogen die Karten J Niemand rühre ſich vom Platz dem ſein Leben lieb iſt

heßz ſich wieder die helle befehlende Stimme vernehmen
Graf Lahriſch und Fürſt Dobroſchin ich erkläre Sie für

verhaftet
Der Schein einer Laterne blitzte auf der matt auf die bleichen

verſtörten Geſichter fiel
Machen Sie Licht befahl die erſte Stimme dort drüben

an der Wand
Das elektriſche Licht flammte auf Tageshell war der

Raum beleuchtet An der Stelle aber wo der Spieltiſch mit
dem Gold und mit den Karten geſtanden ſtand jetzt wie
hingezaubert ein kleines Tiſchchen mit Rauchutenſilien und ein
paar bequeme Polſterſeſſel als hätten ſie immer dort geſtanden
und rings umher ſaßen oder ſtanden ganz vernichtet die
Offiziere Graf Lahriſch aber und Fürſt Dobroſchin waren
verſchwunden

Voll Staunen ſahen es alle Das unbewegte Geſicht des
Polizeibeamten wurde noch um einen Schein bleicher

Es kann niemand aus dieſem Hauſe entrinnen ſagte er
alle Ausgänge ſind beſetzt ſelbſt wenn die beiden Herren hier

durch eine der Tapetentüren entſchwunden ſein ſollten Jch
bitte um Angabe Jhrer Perſonalien meine Herren die ich Sie
hier in flagranti beim Glücksſpiel ertappte Wollen Sie bitte
die Aufnahme machen fügte er zu ſemem Begleiter gewandt
hinzu ich will inzwiſchen verſuchen zu erkunden wo das
Tiſchlein deck Dich hier geblieben iſt

Aber ſoviel er ſich auch mühte die Feder zu finden welche
die Verbindung mit den unteren Räumen herſtellte es gelang
ihm nicht Schnell trat er ans Fenſter Ein gellender Pfiff
ertönte

Sofort die hier unten liegenden Räume bis zum Keller
abſuchen kommandierte er nun ſah er aufmerkſam den
ertappten Spielern in die fahlen Geſichter

Wenn Sie Jhre Angaben gemacht haben meine Herren
und die Abſperrung der Türen dieſes Hauſes ſobald wir ſeine
Beſitzer finden aufgehoben iſt ſind Sie bis auf WeiteresAffen GFortjetung ſolat
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Nr 60 Mittwochverdienſtpollen Tärigteit am Halleſchen Stadttheater erworben hat ſind
noch zwei Umſtände beſonders dazu geeignet die Aufführung am Freitag
intereſſant zu geſtalten Edmund Kunath der Heldenſpieler des Braun
ſchweiger Hoftheaters kommt als Gaſt nach Halle um ſeinen einſtigen
Regiſſeur und Lehrmeiſter zu ehren Unſer erſter Kapellmeiſter EduardMit verleiht dem muſikaliſchen Teil des Abends ein beſonderes
jünſtleriſches Gepräge durch Uebernahme der Ausführung desſelben Das
wintermärchen wird in folgender Weiſe beſetzt ſein Leontes Herr Kunath
Hermione Frl Kornow Perdita Frl Siegert Polyxenes Herr Schön
Florizel Herr Alves Mopius Herr Stahlberg Tityrus Herr Nonnenbruch
Dorkas Frl Klerwin Antolytus Herr Lentz Wir ſind überzeugt daß
Herr Scholling an ſeinem Ehrenabend durch zahlreiches Erſcheinen des
Publikums geehrt werden wird

Stadt Theater Die zweite Gaſtrolle und zugleich die vorletzte
die Herr Carl William Büller diesmal in Halle gibt iſt der Onkel Bräſig
in dem fünſaktigen bekannten Luſtſpiel in dem Reuters typiſche Figur des
Onkel Bräſig mit ihrem goldenen Humor im Mittelpunkt der überaus
heiteren Handlung ſteht Der Donnerstag bringt eine Wiederholung der
Operette Ein Walzertraum Eine nochmalige und zwar die letzte
Aufführung der großen Oper Die Ajrikanerin findet am Sonnabend
ſtatt Die nächſte Vorſtellung von Die Schmuggler iſt für kommenden
Montag angeſetzt Am Sonnabend findet die 176 Abonnements Vorſtellung
IV Viertel ſtatt am Sonntag die 175 III Viertel

Neues Theater Am Mittwoch finden wiederum zwei Vor
ſtellungen ſtatt und zwar geht nachmutags 4 Uhr bei kleinen Preiſen die
LuſtjpielNovität Philiſter in Szene während abends Dr Schweitzers
überminiger Schwank Epidemiſch zur Aufführung gelangt Am Donnerstag
findet bei gewöhnlichen Preiſen die 77 Wiederholung von
ſtatt Es iſt Herrn Direktor Mauthner gelungen Herrn Hoſſchauſpieler
Oskar Keßler zu beſtimmen in der Rolle des Ciemens Frhr von Zechlin
mit welcher er hier einen ſo durchſchlagenden Erfolg errungen nochmals
zu gaſtieren ſo daß eine Wiederholung von Blumenthals und Kadelburgs

Der letzte Funke am Freitag den 13 d M ſtattfinden kann
Apollotheater Geſtern dem 9 Tage der Ringkampf Konkurrenz

ſiegte Kibaſſon Finnland in 12,21 Min über Gehrmann Prov Sachſen
Michailow Rußland in 5 Min über Winzer Schleswig Holſtein Juſſu
Mehmed Konſtantinopel in 6,12 Min über Marlo Texas Der Kampf
Malskies Oſtpreußen Friſtensty Böhmen wurde nach 20 Min un
entſchieden abgebrochen Heute Dienstag den 10 März wird Heinrich
Eberle Meiſterſchaftsringer von Deutſchlaud zum erſten Male ringen
Derſelbe mißt ſich mit Kilbaſſon Finnland und zwar wird der Kampf
bis zur Entſcheidung geführt werden Außerdem finden heute noch zweiEntſcheidungskämpfe an Van Dem Holland gegen Juſſuf Mehmed

Konſtantinopel und Dangers Hamburg gegen Reinicke Magdeburg
Süßmilch s Walhalla Theater veranſtaltet auch morgen

Mittwoch nachmittags 4 Uhr eine Familienvorſtellung nur lebender
Photographien mit ſtets wechſelndem Programm heiteren und belehrenden
Inhalts zu den niedrigen Eintrittépretſen

Die Vorſtellungen des Zentral Theaters in der Leipziger
ſtraße erfreuen ſich wachſender Beliebtheit beim Publikum ſodaß der Zu
ſchauerraum ſich zeitweiſe faſt als zu klein erweiſt Vom Nachmittag bis
zum ſpäten Abend ſind die Plätze faſt immer beſetzt Auch das neue Pro
gramm bietet wieder eine Fülle des Jntereſſanten und Amüſanten
Das Leben und Treiben in Smyrna wird durch ſchöne Naturauſnahmen
gezeigt Ergretfende Szenen entrollen die Bilder Rache der Fluten
Pflicht und Liebe und Die Liebe des Banditen Hochaktuell ſind die
Bilder welche die Beiſetzungsfeier in Liſſabon darſtellen Jns Reich der
Märchen wird man verſetzt durch die Bilder Die feindlichen Teppich
händler und Die Höllenſchmiede Die Lachmuskeln der Zuhörer ſetzen
Eine Schachpartie Ein phlegmatiſcher Herr und Stuödentenſtreiche

in Tätigkeit Von den ſprechenden und ſingenden Photographien ſind zu
nennen Die feſchen Tyroler Geſangsquartett Flora Polka und
Lehmanns Hochzeit

Lichtbilder Vortrag Am Montag den 16 d Mts hält in
dem großen Saale der Tyhalia Säle abends 81 Uhr auf Veranlaſſung
des Vorſtandes des Vereins für Dölauer Jntereſſen der Generalſekretär
Kampimeyer von der Deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft einen Lichtbilder
vortrag über das Thema Großſtadt und Gartenvorſtadt die Ziele und
Ausſichten der Deutſchen Gartenſtadtbewegung Dieſer Vortrag an welchen
ſich eine Diskuſion anſchließen wird verſpricht ſehr intereſſant zu werden
Der geplante Vortag ſoll dazu beitragen Jntereſſe für die Ziele der
Gartenſtadtgeſellſchaft zu ſchaffen Der Eintritt iſt für Jedermann frei

Unbefugtes Verlaſſen eines ländlichen Dienſtes Nach
dem Geſetze vom 24 April 1854 werden u a Perjonen welche ſich zu
beſtimmten land und ſorſtwiſſenſchaftlichen Arbeiten verdungen haben mit
Geldſtrafe bis zu 15 Mark oder mit Gefängnis bis zu 3 Tagen beſtraſt
wenn ſie ſich hartnäckigen Ungehorſam oder Widerſpenſtigkeit gegen die
Herrſchaft zu ſchulden kommen laſſen oder wenn ſie ohne geſetzmäßige
Ürſache den Dienſt reſp die Arbeit verlaſſen Gegen dieſe Beſtimmung joll
der 18 Jahre alte Arbeiter Karl Hennig der bei dem Gutsbeſitzer Neu
meyer in Alsleben gegen ein Wochenlohn von 13 Mark Stellung alé
Geſchirrſührer angenommen hatte und dieſe vor Ablauf der Kündigungszerr
verlaſſen hat ſchuldig gemacht haben Nach der Behauptung des Dienſt
herrn hätte ſich Hennig bei allen Arbeiten ſtets ſehr widerhaarig verhalten
ſo auch am 30 September v J beim Strohabdfahren Dies reizte den
die Arbenen leitenden Sohn des Beſizers derartig daß er ihm zuriel
Blödſinniger Hund mach ſoſort daß Du fſortkommſt Dieſe Gelegenheit

benutzte Hennig um die ihm nicht zuſagende Beſchäſtigung ſofort aufzu
geben Auf dem von Neumeyer wegen unbeſugten Verlaſſen des Dienſtes
geſtellten Strafantrag wurde Hennig vom Schöffengericht zu Strafe ver
urtelt und ſeine dagegen eingelegte Berufung von der Strafkammer des
Landgerichts zu Halle verworfen Der Gerichtehof ging hierbei davon
aus daß der Angektagte als ländlicher Arbeiter im Sinne des
Geſetzes von 1854 anzuſehen ſei und daß die Aeußerung des
gar nicht bevollmächtigten Sohnes des Dienſtherrn nicht als eine
Entlaſſung aufgeiaßt werden könne Daß der Sohn bei Aus
ſührung von Arbeiten ſeinen Vater vertrat lag in der Natur der Sache
und die von ihm getane Aeußerung infolge des geleiſteten Widerſtandes
konnte nicht als Dienſtentlaſſung aufgefaßt werden ſie war vielmehr
nur der Ausdruck des Unmurs Der Vater des Angeklagten focht
als deſſen geſetzlichen Vertreter das Bernſungsurteil mittels der Reviſion
an und machte u a geltend daß ſein Sohn gar nicht als ländlicher
Arbeiter angeſehen werden durſte Außerdem habe der vom Sohne des
Dienſtherrn gebrauchte Ausdruck ſchwindſüchtiger Hund den Charakter
einer ſchweren Beſchimpfung die den Betroffenen zum ſofortigen Verlaſſen
der Arbeit berechtigt habe Dem Antrage des Oberſtaatsanwalts ent
ſprechend erkannte der erſte Strafſenat des Kammergerichts auf Aufhebung
des angeſochtenen Urteils und Zurückverweiſung der Sache zur anderweiten
Verhandlung und Entſcheidung an das Landgericht zu Halle Jn der
Begründung heißt es das Berufungsurteil konnte ſchon um deshalb nicht
auſtecht erhalten werden weil bei der Minderjährigkeit des Angeklagten
nicht ſeſtſtehe daß deſſen Vater die Genehmigung zum Dienſtantritt erteilt
habe Auch wird in der erneuten Verhandlung näher zu prüfen ſein zu
welcher Funktion der Angeklagte engagiert worden iſt

Der V kommnn Bezirks Verein hat am Donnerstag den
12 März abends S Uhr Monatsverſammlung in Wickes Reſtaurant
Wilhelmſtr 43 Die Tagesordnung lautet 1 Welche höhere Lehranſtalt
iſt für uns für die Zukunft die vorteilhafteſte Referent Herr Gymnaſial
Oberlehrer a D Rienau 2 Unſere Paulusgemeinde 2 Teil Referent
Herr Rentner Moritz König 3 Kommunale Angelegenheiten Gäſte ſind
willkommen

Auf den heute abend in den ThaliaVolksbildungusverein WWiemerFeſtſälen ſtattfindenden Rezitationsabend des Humoriſten
Berlin machen wir nochmals auſmerkſam

hie beste
erhalten Sie bei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften

Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

im Februar dieſes Jahres

48 317
achtundvierzigtaunſenddreihundertſtebzeßn

zahlende Abonnenten
hatte gegen 45 915 im Dezember 1907 und 47154 im
Januar 1908

Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Be

leg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme im letzten Monat beträgt ſomit
1163 Abonnenten und in den letzten beiden
Monaten zuſammen

2402 Abonnenten

Halle a den 6 März 1908

e A Peckmanm
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteſtan
tiſchen Jntereſſen Die Freunde des Evangeliſchen Bundes verſammeln
ſich Mittwoch abend 81 Uhr im Schultheiß Merſeburgerſtraße 10
Generalſekretär Lie Braeunlich wird über Neuere Zeitereigniſſe in
Deutſchland und über den Franzöſiſchen Kulturkampf berichten Evan
geliſche Herren und Damen ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen

Jm Lehrerverein Halle a S und Umgegend wird nächſten
Sonnabend nachmittag 3 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5 Herr Hilfs
ſchullehrer E Schulze Halle a S ſprechen über Die unterrichtliche
und erziehliche Verſorgung der Schwachbegabten in kleinen GemeindenDie übrigen Punkte der La gesordnung ſind den Mitgliedern durch die

Fachzeitungen bekanntgegeben Das geſellige Beiſammenſein des Vereins
findet am 25 d M in der Kaiſer Wilhelmshalle ſtatt Zu beiden
Sitzungen ſind Freunde willkommen

Deutſcher und Oeſtreichiſcher Alpenverein Seltion Halle
Einen überaus genußreichen Abend bereitete geſtern Herr Dr Mühlſtädt
aus Leipzig den Vereinsmitgliedern und zahlreichen Gäſten mit ſeinem
Vortrage Beim König der Berge Sommer uud Winterfahrten zum
Mont Blanc Die vorgeführten Lichtbilder waren von einer Schönhen
und Pracht wie man ſie wohl ſelten zu ſehen bekommt Sie ſind von
dem Redner der in den letzten Jahren mehrmals dieſe herrliche Tour
gemacht hat ſelbſt aufgenommen Und wie verſtand er das Geſchaute in
ſeinem Vortrage zu ſchildern

Die Oberfechtſchule Nr 52 der Deutſchen Krieger
fechtauſtalt hält ihte Monats Verſammlung heute Dienstag abends
Zu Uhr im Reſtaurant Markgrafen ab Daſelbſt findet die Karten
ausgabe zu der am 29 März ſtattfindenden Wohltätigleitsaufführung in
den Thaliafeſtſälen ſtatt

Kaufmänniſcher Turnverein Ueberaus zahlreich waren die
Freunde und Angehörigen der Einladung des Vorſtandes eine Turnfahrt
nach Helgoland vulgo ThaliaFeſtſäle zu unternehmen gefolgt Woh
an za 700 Damen und Herren hatten ſich in Hamburg an Bord der

Cobra Führer Kapitän Franz Meyer eingeſchifft und erreichten wenn
auch von der ſtürmiſchen Fahrt etwas ermattet glücklich das Ziel der
Turnfahrt unſere Jnſel Helgoland Hier wurden die Teilnehmer vom
oberſten Beamten Herrn Ottomar Brehmer begrüßt und gab dieſer hierbei
gleichzeitig bekannt daß der Gemeinderat hocherfreut über den Beſuch be
chloſſen habe ein Strandfeſt zu arrangieren zu welchem Alt und Jung
herzlichſt eingeladen ſei Der hierzu erwählte Platz war auf das Schönſte
geſchmückt und der freie Blick auf das Meer mit ſeinen vielen Schiffen
zeigte ein Bild welches allen unvergeßlich ſein wird Nachdem die Kapelle
von S M S Sleipner einige einleitende Muſikſtücke geſpielt erfreuen
acht ſchmucke Heigoländerinnen unter Leitung von Frl Seiß die Turnfahrer
durch Vorführung eines wohlgelungenen Holzſchuhtanzes welchem ſich ſpäter
der Helgoländer Nationaltanz von weiteren acht jungen Helgoländerinnen
nebſt deren Eheltebſten unter dem Kommando des Jnjel Turnwartes
Herrn Bruno Klinz anſchloß Hierdurch wurde nun die Leichtmannſchaft
des an der Düne ankernden Schiffes Sleipner veranlaßt auch ihrerſeits
zur Unterhaltung beizutragen und ſo konnten die Landratten aus Halle a S
auch einen Mairoſentanz in Original Aufführung ſchauen Dieſem erſten
Teil des Feſtes folgte dann ein allgemeiner friſchfröhlicher Tanzreigen
doch hatten die Herren anſcheinend zu lange im Selktzelt geweilt denn
nunmehr waren die Paare total verwechſelt Helgoiänderinnen und Turner
Turnerinnen und Helgoländer huldigten jetzt den Freuden des Tanzes
während die Naturſorſcher die übrigen Sehenswürdigkeiten der Jnſel in
Augenſchein nahmen Beinahe beängſtigend war der Andrang zum Standes
amt denn die vielen verlobten Paare des K V wollten die Gelegen
heit ohne die ſonſt üblichen Formalitäten in den Hafen der Ehe einlaufen
zu können nicht unbenutzt vorübergehen laſſen Doch leider war der
Helgoländer Standesbeamte auf derartigen Maſſenbeſuch nicht vorbereitet
nachdem ſämtliche am Lager befindlingen Ringe Lieferant ein Halleſcher
Goldſchmidt vergriffen waren mußte das Standesamt ſehr zum Leidweſen
der übrig gebliebenen Paare geſchloſſen werden

Erſter Schreber Verein Halle Süd Jn der letzten Verſamm
lung wurde der vom Vorſtande vorgelegte Plan der Gartenanlage definitiv

galſe

Potte Broskowsk

genehmigt Die erſten 50 Mitglieder Gründer des Vereins haben das

Besonders beliebte Marken
Bella Rosa gross mild aromatiseh gleichmäseig

in Brand und von hervorragendem Geschmaok
Sumatra Vorstenlanden Stek 5 pt 100 St 47

a r o 2
Für Nichtkonrenierendes zahlen wir sofort den Barbetrag zurück nach auswärts wird

auch äns Porto rückerstattet

Amaeranto Klein
Sumatra Brasil Vorstoenland

11 März Seite 3
Recht heute Dienstag abends 9 Uhr im Bellevue d Garten ſelbſt

Jn der Verſammlung am Donnerstag 12 ds Misauszufſuchen
werden alle übrigen Gärten ausgeloſt u der Verſammlung amDonnerstag werden die Viltgliere graden

wehr nach Schülershof 7 gerufen woſelbſt ein G
war der innerbalb kurzer Zeit beſeitigt werden konnte

Durchgäuger Zwei ſchen gewordene Pferde raſten c
nachmittag gegen 4 Uhr durch die Reilſtraße nach der Bernbur ße
Dort ſtießen ſie mit einem Laſtfuhrwerk zuſammen und wurden Folge
deſſen S Stehen gebracht Perſonen wurden nicht verletzt

Gasexploſion Als heute morgen in der Küche des Herrn Zahn
technikers Maus Gr Steinſtraße 18 eine Aufwartefrau Waſſer auf dem
Gaskocher anwärmen wollte entſtand eine Gasexploſion durch welche die
Fenſter zertrümmert und auch ſonſt Schaden in der Küche an
wurde Die Frau erlitt Verletzungen welche ihre Ueberführung mm die
chirurgiſche Klinik nötig machten Eine nähere Umerſuchung ergab daß
die Kugelbewegung der Küchenlampe undicht geworden war wodurch Gas
austrat das ſich in der Küche angeſammelt hatte

Siunlos betrunken Geſtern nachmitta z Uhr wurde vordem Grundſtück Am Güterbahnhof 1 ein hieſiger v beiter in ſinnlos be

trunkenem Zuſtande aufgefunden Er wurde mittelſt Krankenwagens nach
der Wache des 5 PolizeiReviers geſchafft woſelbſt er bis zu ſeiner
Ernüchterung verblieb

Gardinenbrand Heute morgen e 8 Uhr wurde die Feuer
Gardinenbrand ausgebrochen

Telegramme und letzte Nachrichten
London 10 März W Jn parlamentariſchen Kreiſen

herrſcht allgemein die Anſicht daß die Erörterung über die
Tweedmouth Angelegenheit nunmehr geſchloſſen iſt

Berlin 10 März B Felix Weingartner ſendet Berliner
Blättern aus Wien folgendes Telegramm Jch beſtreite entſchieden
einen Vertragsbruch begangen zu haben Nähere Mitleilungen durch
meinen Anwalt Ueber das Vorgehen der Generaltntendantur enthalte ich

mich jeder Kritik Siehe unter Theater und Muſik
Berlin 10 März B LA Kein Tag ohne ein oder mehrere

durch Bubenhand verurſachte Dachſtuhlbrände das iſt die ſtehende
Rubrik in der Tageschronik Groß Berlin Geſtern abend kurz nach
149 Uhr brach auf dem Grundſtück Sickingenſtraße 54 ein Dachſtuhl
brand aus der wieder auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt Auch
in dieſem Falle hatte der Brandſtifter an drei Stellen im Vorderhauſe
Seiten und Quergebäude Gerümpel zuſammengetragen und angezündet
Der Brand im Vorderhauſe der jedenfalls zuletzt angelegt war wurde
noch rechtzeitig bemerkt und konnte bevor er größeren Schaden an
richtete gelöſcht werden Jm Seiten und Quergebäude hatten die
Flammen aber bereits die Verſchläge ergriffen ſo daß als von der Char
lottenburger Feuerwehr die Hauptwache eintraf Branddirektor Bahrdt ein

weithin ſichtbares Feuermeer vorfand
Köln 10 März B Der Gerichtsſchreiber Kanzliſt

Voiß in Köln der mit einer Schullehrerin nach München durchgebrannt
war und auf Grund eines gefälſchten Schreibens des Amtsgerichts Kerpen
3450 Mk auf ein geſperrtes ſeiner minderjährigen Nichte gehöriges Spar
taſſenbuch erhoben hatte wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt

Duisburg 10 März B Wegen nicht beſtandenen
Examens ſtürzte ſich ein Hüttenſchüler aus dem zweiten Stockwerk ſeiner

Wohnung er erlitt ſchwere innere Verletzungen Jm benachbarten
Winthauſen wurde ein Bergmann von ſeinem Halbbruder beim Strekt wegen

einer Koſtgeldſchuld mit der Miſtgabel erſtochen
Krefeld 10 März B Der Krefelder Rohſeidenhändler

Thomas der eine halbe Million Mark veruntreute wurde heute in
Alexandrien verhaftet

Waldenburg Schleſien 10 März W Eine ſchwere
Exploſion ereignete ſich beim Ausſieden von Farbe in Reußendorf im
Gerbermeiſter Köhler ſchen Betriebe Der Brand wurde nur mit Mühe
unterdrückt Köhler und deſſen Mutter erlitten ſchwere Brandwunden

Reichenbach Schleſien 10 März W Wegen Milch
pantſchereien iſt der Leiter der hieſigen Genoſſenſchaftsmolkerei
Direktor von Zwehe zu 500 Mk Geldſtrafe verurteilt worden

Borna Sachſen 10 März W Geſtern abend in der
elften Stunde wurde im Gaſthof Zum Zimmerhof die Frau des
Arbeiters Födiſch von ihrem Manne von dem ſie wegen ſchlechter
Behandlung ſeit einigen Wochen getrennt lebte überfallen und durch einen
Schuß in den Rücken ſchwer verletzt Der Täter richtete darauf die
Waffe gegen ſich und führte durch einen Schuß in den Kopf ſeinen
joſortigen Tod herbei

Peſt 10 März W Geſtern abend zogen etwa
300 Sozialiſten vor das Landeskaſino und das Nationalkaſino wo
ſie unter Schmährufen auf die Regierung Wahlreformen verlangten
Die Polizei zerſtreute die Menge

Paris 10 März B General Amande telegraphiert
daß er in einer zwölfſtündigen Schlacht gegen die Medrakas dieſe
vollſtändig in die Flucht geſchlagen hat Er hat den Feind hartnäckig
verſolgt und ihm enorme Verluſte beigebracht Die Medrakas wurden
von einer Mahalla des Mulay Hafid unterſtützt Das Lager dieſer
Mahalla wurde von den Franzoſen geſtürmt denen Kanonen und
Munition in die Hände fielen Die Verluſte auf franzöſiſcher Seite ſind
jehr gering

Madrid 10 März W Der König iſt in Begleitung des
Miniſterpräſidenten und des Marineminiſters nach Barcelona ab
gereiſt

Bei Hämorrhoiden
Darmträgheit Stuhlvwerſtopfung leiſten

ODr med W Gotthilf s Laxative Pillen
unſchätzbare Dienſte

Wohltätig für den ganzen Organismus milde aber intenſiv wirkend
Glänzende Anerkennungen

Jn Apotheken à Schachtel Mk 50 Jnhalt 50 Stück u
Cathartinsä Zusammenges Rabarbereztzaut 8,50 Med Seiſeh e Taioue et ſpan rn er Larchenschwamm bſeſſermiassi

905 für 50 überzuckerte PVillevV

Generaldepot Roſenapotheke Frankfurt a M
Hier zu haben Adlerapotheke Löwenapotheke

Leucohtfeuer mittel i 50gross Stek 5 Pr 50 St 2
Vilja mittelgrossSumatra St Felix sten pt 60 27
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Erstllgssiges Modehaus

einer Herren nd Anaben Moden
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Telephon 782 Nallo t a g Brüderstrasse II
nimmt schon jetzt Bestellungen

zum Sommerpreise egw

WBeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 März RKr 60
Meine Konfektion zeichnet sich ausAbteilung Kinderkonfektion hFutterausrüstun ng

beehrt sich den Eingang hervorragender tonangebender

Neuheiten er Prühſahr ung Sommer
ergebenst anzuzeigen

Blusen Anzüge Kittel Anzüqe, Schul Anzüge
konto Apparte chice Facons ssiſokte Anzuge

Kieler Kleidung Neueste Farben und Stoffarten Original Pfeiffer

Um gefl Besichtigung meiner MockellAusstellumg wird gebeten
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Für
Wäſche und Haus

bedarf iſt
ElfenbeinSeife
Schutzmarke Elefant
beliebt und unentbehrlich

geworden Ueberall
feinske Pflanzen Buller/Aawarine

I Schünch Aannfieim
Verkaufsstellen in Halle a

Bach Arthur Ecke Königsplatz 3 Baumgärtel Leſſingſtr 24Baumgärtel Filiale Hardenbergſtr 3 Beyer Ernst Herrenſtr 5
Beyer Sohn Nachtfl Jnh C Töpfor Reilſtr 36 Bötteher iguiz
Bernhardyſtr 54 Clausius Ernst Rich Wagnerſtr 18 Gobnardt F
Otto Steinweg Glass Rud Zentral Butterhandlung aGottschalk Otto Gr Ulrichſtr 3 und Filiale Hauer M aul
Zwingerſtr 25 Herdst Julius Ranniſcheſtr 14 Herrmann Richard
Charlottenſtr, Hoftmann Jul Jnh Paul Sonntag Breiteſtr 24/25
Künzol ax Magdeburgerſtr Lallach Bernd Zwingerſtr 12 Lango
Carl jr Beeſenerſtr, Mertens L F fentl Jnh Herm Hoinrien

ßilligsto u reellste Bezugs Langeſtr 19 Naumann Friodr Inh Ernst Naumann Merſeburger
quoelle grösste Auswahl ſtraße 34 Pietsech Paul Merſeburgerſtr Raue Gedr Albrechtſtr 46

Reichardt I n We e e kugietFranz Ranniſcheſtr enlegel Cu eipzigerſtr 5 eberLindermänteln
t
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O
re e k vern Brotkörde Servlorbretter Kaffeeservice

S
e
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S hh

eoht Menzenhauer CGuitarr Zi ſthern
ſowie Notenblütter empfiehlt in großer Auswahl

H Müller Jnſtrumentenmacher Gr Märkerſtr 3 Nahe am Markt

F
e

i nen e
Se ver re ausfortierteImaile Hing x apnen Kochgeschirre etc

Ahergewöonl ch billig

kesdosen Ranmservice zu bedeutend ermäßigten Preiſen

kein bemalte Ofenschirwe

UKehlenkarten Dlenvorsetzer

vorjährige Muſter
preiswert e ete eche Gr Uix gur 57 S so e

e Güt erbahubof 5 e
r J ò er r Je i 2 en at lehst Pla

Gr Steinſtr 46 Weise Robort Friedrichplatz 9 Wüster Bmil
Wagendeckon

Neue Promenade 2

sowiee Blendend weisse WäscheBaby Ausstattungen

Benkwitz naentlg,
Inh Ad Mandelik

Jalle a Alter Markt 3

Kartoſein
Silesia unſort 465 MarkMaorckoer Saat 540
Wohitm Saat 575

e Rote Rose Saat 540
auch andere Sorten in 200 Zentner
Ladungen bahnfrei Halle

0 Matzke Luckau

FamiliengärtenS

B mit Einzäunung zu vergeben
H

ne
de

erzielt man mitDe Thompson

SEIFENPULVER
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Eine Anzahl

S t

a

beſonders
Schuſro T rn
Uen nnd Immzimn 5 v mm

Garantiert naturreino
Rhein Kaliforn Rot u Portweine

von 90 Pig per Flasche an bis zu den
foinston Hochgewäcehsen

Ausfünrliche Preislisten postfrei
Niederlagen Alfred Reubke Domdrogerie Mansfelderstr 66

Otto Roeinicke
Merſeburgerſtr 63 Kontor

tel

S e o enkeeenkeeeeelen Anna Csilla J
J mit meinem 185 Zentimeter

langen Rieſen Lorelet Haar habe
ſol infolge j4 monatlichen Ge

J brauches meiner ſelbſt erfundenen
J Pomade erhalten Dieſelbe iſt als d

J das einzige Mittel zur Pflege der
Haare zur Förderung des Wachs
tinms derſelben zur Stärkung des

J Gaarbodens anerkannt worden
j ſie befördert bei Herren einen

vollen kräftigen Bartiwuchs und
verlaiht ſchon nach kurzem Gebrauche
ſawohl dem Kopf als auch Bart
haare natürlichen Glanz und Fülle
und bewahrt diejelben vor früh

J zeitigem Ergrauen bis in das
J höchſte Alter

Kein anderes Mittel beſitzt ſo viel
Haarnährſtoff als die Anng
Cſillag Pomade welche ſich mit

J allem Recht einen Weltruf er
J worben hat indem die Damen und
J Herren ſchon nach Venützung des

erſten Tiegels Pomade den beſten
Erfolg erztelen
Preis eines Tiegels 2 Mark

Doppeltiegel 3 Mark

Postversand täglich
Hanptdepot in Halle bei

23 i u 73 z 7 r
a Kaäcklen Duett Rann wen erfahren Näheres u J R 4307 durch die Expecl d

Curt Gebauer Beesenerstr 27
M P Hauer Zwingerstr 25Franz kopp I

m

5 u V d u ar z wS los Brüdeiſte 18 angenommen Teis Spiye 18 t

Fichard Baartz
Hhategrape Apparate eiyigerſtraße 53
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und alle Utenſilien dazu liefert in Ia Qualität P 4 Büeklinge Fa retten

Max wer uien an Aütriner h Aünraneh e e Mk 2,10 Mk 1,40 Mk 1,65
n Uhprdete Derarcähernge Buss SaſſeGianrende Existenz S Mk Mk 135J Feinſte Auf ſchuitte Delikateſſen Gemüle

und Frucht Konſerven
Sperialität Magdeburger Brühwürgtehen

a Paar 15 und 25 Pfg

S dureh Aneinverkaut erstklassiger

Anderen

Schlager
S Die ILizenz ist zu vergeben für den Allein verkautf eines

Welt Bedartfsartikols Kassageschäft D R Patent in
S allen Kulturstaaten a Nur kapitalskräft Interessenten

u l
a Doſe 40 Paar 6 Mka Doſe 24 Paar 4 Mk

Ferner empfehle meine gemütliche

Wein und Frülhſtücksſtube
Richard Baartz Leipzigerſtr 83
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